
Von den Hugenotten und ihrem Schaffen

Im Jahr 1685 bricht die grösste Flüchtlingswelle, die das Land je gesehen 
hat, über die Schweiz herein. 
Über 140‘000 Reformierte aus Frankreich, Hugenotten genannt, und dem 
Piemont suchen Schutz vor Verfolgung. Trotz wirtschaftlicher Not zeigen sich 
die reformierten Kantone solidarisch mit ihren Glaubensbrüdern. Einige 
bleiben und prägen als Handwerker und Geschäftsleute die Schweizer 
Wirtschaft nachhaltig.
Stark ist der Einfluss im Bereich der Uhrmacherkunst, in der Feinmechanik 
und auch im Waagenbau. 

In Genf blüht unter dem Einfluss der hugenottischen Flüchtlinge die 
Uhrmacherkunst auf. Als der Reformator Calvin jeglichen Kirchenschmuck 
verbot, wurden viele Goldschmiede arbeitslos. Die ersten hugenottischen 
Uhrmacher fliehen 1685 nach Genf, wo die arbeitslosen Genfer 
Kunsthandwerker realisieren, dass die Uhrmacherei ihre Zukunft ist, denn 
Uhren gelten nicht als Schmuck . Die Bieler Uhrenmarke Huguenot ist heute 
eine Reminiszenz an die Uhrmacherkunst der Flüchtlinge.

Protestantische Flüchtlinge
Albert Anker 
(Sammlung Blocher)

Lit.: Vom Fluchtweg zur Wanderung, 
Philippe Welti



Einige  Informationen über zwei Münzwaagenhersteller, 
die als Hugenotten bei der Ausrufung des Edikts von 
Nantes im Jahre 1685 geflüchtet waren und  als 
Emigranten in der Schweiz und z.T. in Deutschland 
wirkten.

1.  Jacques Blanc und Familie

Die Punze IB auf Waagen und Münzwägestücken wurde verwendet durch:

Jacques Blanc in Lyon, Rue Tupin 1668 – 1685
Jacques Blanc Emigrant aus Lyon in Genf 1685 – 1702
Jean Henri Blanc, Sohn des Jacques in Genf 1702 – 1726
Jean Blanc, Sohn des Jean Henri in Genf 1726 – 1763

Lit.: Colin Martin, „Catalogue des balances de changeurs, des dénéraux et 
des poids“

Die Punze „IB“ findet sich u.a. auf
Wägestücken, die in Genf gefertigt
worden sind.

Die Punze IB begleitet von „D unter 
der Lilie“, findet sich auf Stücken,       
die in Lyon gefertigt worden sind.

Münzwaage 
„FAIT A
GENEVE“



2.   Isaac Galot

Die Punze „IG unter Krone“ wurde verwendet während des 
Aufenthalts in Zürich und in Erlangen. 

IG wurde um 1656 in Lyon geboren. Er soll Mitarbeiter von 
Jacques Blanc gewesen sein und emigrierte 1685 nach Genf.
Nach Aufenthalt in Bern und Zürich wanderte er nach Erlangen
in Deutschland aus. 
Aus der Zeit des Aufenthalts in Zürich soll es im Museum in 
Frauenfeld zwei von ihm gefertigte Münzwaagen gegeben haben, 
die aber leider nicht mehr auffindbar sind??

Boite sous chiffre II. Frauenfeld, Historisches Museum N. MZ 16.
(nicht mehr vorhanden?)

Siehe dazu auch im Anhang:
Colin Martin: „Isaac Galot, balancier lyonnais, réfugié à Zurich“

Erlangen - Zuflucht für Hugenotten 

In das vom Dreißigjährigen Krieg ausgezehrte Erlangen lockt der Markgraf 

Hugenotten, protestantische Flüchtlinge aus Frankreich. Die Strumpfwirker 

bringen ein neues Handwerk mit. Doch es entstehen auch soziale 

Spannungen - und eine neue Stadt. 



Isaac Galot wanderte als Waagenmacher mit seiner Familie nach seiner 

Zürcher-Zeit auch nach Erlangen. Aus Erlangen sind auch Münzwaagen 

bekannt. 

Obige Münzwaage von Isaac Galot, Erlangen ist abgebildet in einem
Auktionskatalog. 

Diese Waage stammt aus einer Privatsammlung. Zwei der Wägestücke 
tragen die Originalpunze von Isaac Galot. „IG unter Krone“.



E R 1741 kann nicht von Isaac Galot stammen, da dieser um 1717 verstarb.
Vielleicht ist es das Zeichen eines früheren Besitzers oder eines Händlers?

Im Anhang findet man mehr zu Isaac Galot.
Ich danke Herrn Max Brändli für die Mitarbeit. 

Werner Widmer 2017
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